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Grundlagen der Photovoltaik:
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1. Nutzungsprofil

Die Tabelle ermöglicht es, einen Überblick über den voraussichtlichen Energiebedarf und seine zeitliche Verteilung zu erhalten. Tragen Sie zuerst die Geräte und ihre Leistungsaufnahme in W ein und dann über ihre tägliche Nutzungsdauer den Energiebedarf in Wh. Wenn Sie längere Perioden zwischen den Nutzungen haben als eine Woche, erweitern Sie die Tabelle entsprechend. 

	Gerät
	Leistung
	Mo
	Di
	Mi
	Do
	Fr
	Sa
	So
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Gesamtsumme:​​​​______ Wh
2. mittlerer Verbrauch über eine Ladeperiode
__________Wh/d

("d" steht für "Tag") Berechnen Sie den mittleren Verbrauch über eine Periode (Gesamtsumme / Tage). Bei einem Wochenendhäuschen ist die Ladeperiode eine Woche. Bei täglicher Nutzung ist die Ladeperiode ein Tag.

3. Auslegungsmonat
______________

ist der Monat  mit der geringsten Energieeinstrahlung, in dem die Anlage noch voll nutzbar sein soll. In den lichtärmeren Monaten ist sie dann nur teilnutzbar.

4. Ausrichtung und Winkel
______________
Gemeint ist z.B. Südost, 40°. 

5. tägliche Strahlungsenergie je m² (effektiv)
_________kWh/m²d

Für jeden Monat , Ausrichtung und Winkel können Sie die verfügbare Einstrahlung aus der Tabelle unten entnehmen. Hier sind bereits alle Verluste, wie Anpassungsverlust durch die Spannungsdifferenz Akku-MPP, Herstellertoleranz, Verschmutzung, Erwärmung eingerechnet.

Temperatur- und winkelkorrigierte Einstrahlung für Berlin. In kWh/m²d.

	
	Jan
	Feb
	Mär
	Apr
	Mai
	Jun
	Jul
	Aug
	Sep
	Okt
	Nov
	Dez

	Süd, 30°
	0,54
	0,97
	1,63
	2,06
	2,52
	2,73
	2,63
	2,43
	1,91
	1,22
	0,67
	0,40

	Süd, 45°
	0,59
	1,04
	1,66
	2,00
	2,37
	2,56
	2,47
	2,36
	1,92
	1,28
	0,73
	0,44

	Süd, 60°
	0,61
	1,06
	1,60
	1,87
	2,14
	2,30
	2,25
	2,17
	1,86
	1,29
	0,77
	0,45

	
	 
	 
	
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Südwest/Südost, 30°
	0,51
	0,92
	1,60
	2,04
	2,52
	2,75
	2,66
	2,43
	1,87
	1,17
	0,64
	0,38

	Südwest/Südost, 45°
	0,55
	0,98
	1,61
	2,00
	2,39
	2,58
	2,50
	2,36
	1,89
	1,22
	0,69
	0,41

	Südwest/Südost, 60°
	0,57
	0,99
	1,56
	1,89
	2,22
	2,33
	2,28
	2,20
	1,82
	1,22
	0,71
	0,42

	
	 
	 
	
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	West/Ost, 30°
	0,38
	0,70
	1,38
	1,87
	2,44
	2,73
	2,61
	2,29
	1,61
	0,93
	0,46
	0,28

	West/Ost, 45°
	0,37
	0,69
	1,34
	1,81
	2,34
	2,61
	2,50
	2,22
	1,56
	0,92
	0,46
	0,28

	West/Ost, 60°
	0,35
	0,66
	1,27
	1,70
	2,22
	2,44
	2,33
	2,08
	1,50
	0,88
	0,44
	0,26


Jetzt können wir die benötigte solare Nennleistung
 berechnen:

6. Modulnennleistung
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Anmerkung zu der seltsamen Einheit: Die Modulnennleistung wird in "W" angegeben, aber da sie bei 1 kW/m² Intensität gemessen wird, ist damit gemeint "W pro kW/m²". 

7. Akkugröße

bestimmen Sie die längste vom Akku ohne nennenswerte Ladung zu überbrückende Zeitdauer, die Verbrauchsperiode.  Ein sinnvoller Wert ist im Bereich von 2 - 4 Tagen. Summieren Sie für diese Zeit die maximal auftretende Energiemenge aus obiger Tabelle. (Beim Wochenendhäuschen also das ganze Wochenende.)

Lastperiode ______ d

max.abzugebende Akkuenergie _____ Wh
Die maximale sinnvolle Entladetiefe eines Akkus ist 0,5. Die notwendige Überladung für volle Aufladung ist 1,2. Außerdem werden Akkus nach ihrer Ladung in Ah klassifiziert, die man aus der Energie durch Division durch 12 V erhält. 
(E  = P * t  =  U * I * t). Daraus ergibt sich:
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berechnete Akkugröße _____ Ah
gewählte Akkugröße ______ Ah.

8. Laderegler

Achten Sie auf vollständige Funktion (Tiefentladeschutz und Überladungsschutz).

Es gibt auch Modelle mit Wechselrichter eingebaut.

Der mögliche Ladestrom muss größer als der Nennstrom des Moduls sein.

9. Details

Halten Sie alle Leitungen kurz, um die Verluste zu minimieren. 

Obwohl Sie sich nicht durch den elektrischen Schlag verletzen können (Gleichstrom wird erst ab 120 V als gefährlich betrachtet) ist doch eine Brandgefahr gegeben, da große Ströme fließen. Kontakte müssen gut und zuverlässig sein.

Für die Abschätzung der nötigen Leitungsquerschnitte geht man wie folgt vor:

Strom I = ____ A   
Länge (x2) l = ____ m
Wenn ich einen Spannungsabfall von ( U tolerieren will, so errechnet sich der nötige Leitungsquerschnitt A gemäß
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Hierbei ist ( = 0,179 ( mm²/m die spezifische Leitfähigkeit von Kupfer.

Wenn ich 0,3 Volt Spannungsabfall toleriere ergibt sich einfacher:

Querschnitt in mm2 = 0,6 x Länge X Strom.

Nehmen Sie verpolungssichere Niederspannungssteckdosen. 
Sichern Sie alle Verbraucher einzeln ab. 
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